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Göttingen/Hildesheim. Die HT 
Group zählt zu den großen 
Unterstützern der Tageblatt-
Kampagne „Support your lo-
cal“. Wir sprachen mit Tho-
mas Malezki, Geschäftsführer 
der Hanseatic Group, über 
das Engagement – und die ak-
tuellen Projektplanungen für 
Göttingen.

Tageblatt: Herr Malezki, die HT 
Vermögensverwaltung UniG 
GmbH engagiert sich neben der 
Sparkasse Göttingen und Ari-
neo als dritter starker Partner 
für die Tageblatt-Kampagne 
„Support your local“. Können 
Sie unseren Lesern in zwei, drei 
Sätzen erklären, wer HT eigent-
lich ist – und warum Sie sich für 
ein Sponsoring der Aktion ent-
schieden haben?
Malezki: Die HT Group ist die 
gemeinsame Gesellschaft des 
niedersächsischen Immobi-
lieninvestors und Projektent-
wicklers Hanseatic Group und 
eines namhaften Family Of-
fice. „Support your Local“ le-
ben die Gesellschafter der HT 
seit vielen Jahren, indem sie 
bei verschiedensten Projekten 
bundesweit immer die lokalen 
Unternehmen als Partner be-
vorzugen, sodass diese Aktion 

Von Markus Riese

„Innenstädte 
wieder zu unser 
aller Treffpunkt 
werden lassen“

Hanseatic-Group-Geschäftsführer 
Thomas Malezki über das 

Engagement für „Support your local“, 
sich wandelnde Branchen – und 
aktuelle Projekte in Göttingen

„Cremetopf“ 
weiter geöffnet
Göttingen. Der Lockdown 
wird mindestens bis zum 14. 
Februar verlängert – und be-
trifft auch weiterhin den sta-
tionären Einzelhandel. Eine 
Ausnahme: Geschäfte des 
täglichen Bedarfs dürfen wei-
terhin geöffnet haben. Aber 
was heißt das eigentlich ge-
nau? Bei manchen Kunden 
sorgt die Regelung hin und 
wieder für Verwirrung, weil 
manchmal nicht ganz klar zu 
sein scheint, welche Geschäf-
te geöffnet haben dürfen und 
welche nicht.

So weist zum Beispiel Isa-
belle Schnorr von Carolsfeld, 
Inhaberin des Geschäfts „Na-
turkosmetik Cremetopf“ an 
der Burgstraße 21 in Göttin-
gen, darauf hin, dass ihr La-
den weiterhin geöffnet hat. 
Der Grund: Ihr Geschäft gilt 
als Drogerie, und Drogerien 
wiederum gelten als Geschäf-
te des täglichen Bedarfs, die 
auch während des Lock-
downs öffnen dürfen, sofern 
ein Hygienekonzept vorliegt 
und auch eingehalten werden 
kann.  

Tipp: In der jeweils aktuel-
len Corona-Veordnung des 
Landes Niedersachsen ist ge-
nau definiert, welche Art von 
Geschäften auch während 
des Lockdowns geöffnet blei-
ben dürfen. mr

Hilfsportal
weiter nutzbar
Göttingen/Region. Wer als 
Händler, Gastronom oder 
sonstiger Anbieter von Waren 
und Dienstleistungen das 
Hilfsportal von „Support your 
local“ nutzen möchte, kann 
dies weiterhin tun. Neueinträ-
ge sind immer noch möglich. 
Damit kann beispielsweise 
auf Lieferdienste, Abholser-
vices oder andere Angebote 
hingewiesen werden, um 
während des Corona-beding-
ten Lockdowns trotzdem 
Kunden erreichen zu können. 
Der Zugang zum Portal ist 
über die Seite gturl.de/sup-
portyourlocal möglich, aber 
auch direkt unter der Adresse 
www.hilfsportal.online/gtet/. 

Wichtig: Wer bereits einen 
Eintrag hat – zum Beispiel aus 
der Zeit des ersten Lock-
downs – kann diesen auch ak-
tualisieren, falls Angebote 
verändert oder ergänzt wor-
den sind. Hierzu genügt eine 
kurze Mail mit dem zu än-
dernden Text an die Adresse 
onlinemarketing@goettinger-
tageblatt.de. mr

genau in unsere Philosophie 
passt. Von daher war es keine 
Frage, diese Aktion zu unter-
stützen.

Nachdem die Sparkasse Göt-
tingen ihren Hauptsitz 
längst an die Groner 
Landstraße verlegt 
hat, sind viele Göt-
tinger inzwischen 
sehr gespannt 
darauf, wie es 
mit der Pro-
jektentwi-
cklung an der 
Weender Stra-
ße weitergeht. 
Wie sieht Ihr 
Zeitplan aus?
Die Projektent-
wicklung an der 
Weender Straße 
geht Pandemie-
bedingt nicht so zü-
gig voran, wie wir uns 
das erhofft haben. Wir 
sind jedoch auf einem guten 
Weg und derzeit kontinuier-
lich im Austausch mit Stadt 
und Bauverwaltung. Sobald 
wir dort ein gemeinsames 
Konzept abgestimmt haben, 
werden wir dieses selbstver-
ständlich der Öffentlichkeit 
vorstellen. Wir hoffen dabei 
auf weiteren Input, damit wir 
alle gemeinsam ein wirt-

schaftlich tragbares und 
gleichzeitig hoch attraktives 
Objekt in dieser einmaligen 
Lage erschaffen können.

Sie sind mit diesem ambitio-
nierten Projekt erstmals ins 
Göttingen aktiv. Haben Sie in 
der Universitätsstadt weitere 
Areale im Auge?
Zumindest für die Hanseatic 
gesprochen können wir mit-
teilen, dass wir bereits zwei 

weitere Objekte in Göttingen 
erworben haben. So handelt 
es sich zum einen um ein Be-
standsobjekt und zum ande-
ren um die Projektentwick-
lung „Weender Tor“. Auch bei 
dieser Projektentwicklung 

befinden wir uns im Aus-
tausch und werden die-

ses zeitnah der Öffent-
lichkeit präsentieren 

können.

Zurück zur Kam-
pagne: Durch 
„Support your lo-
cal“ berichtet das 
Tageblatt über 
viele Beispiele, 
wie Unternehmen 

aus der Region mit 
der Corona-Krise 

umgehen – vom Lie-
ferdienst bis zum völlig 

neuen Geschäftskonzept. 
Erleben wir hier aus Ihrer 

Sicht gerade eine nachhaltige 
Weiterentwicklung von Berei-
chen wie Handel oder Gastro-
nomie?
Der alte Spruch „Handel ist 
Wandel“ präsentiert sich ge-
nau in dieser Zeit wieder als 
unabdingbar. Wir sind der 
Auffassung, dass der Handel 
neue Wege gehen muss, da 
auch bereits vor Ausbruch der 
Pandemie die Innenstädte 

bundesweit, sicherlich mit 
Ausnahmen, an Attraktivität 
verloren haben und der On-
line-Handel einen großen 
Marktanteil für sich gewinnen 
konnte.

Haben Sie Sorge, dass die In-
nenstädte unattraktiver wer-
den, weil durch die Pandemie 
viele Händler zum Aufgeben 
gezwungen sein könnten?
Der stationäre Handel wird 
neue Ideen entwickeln und 
sich komplett neu aufstellen 
müssen. Genau hier liegt die 
Chance, die Innenstädte wie-
der zu dem werden zu lassen, 
was sie über viele Jahre waren 
– nämlich Treffpunkt der Men-
schen der Stadt und von 
außerhalb, und zwar nicht nur 
zum Shoppen und Verweilen, 
sondern auch zur Freizeitge-
staltung und insbesondere zur 
Pflege der in dieser Zeit so 
schwer vermissten sozialen 
Kontakte.

Ihr Engagement für „Support 
your local“ verdient Respekt 
und Anerkennung. In welchen 
anderen Bereichen helfen Sie 
Menschen oder Unternehmen, 
gerade jetzt in Zeiten von Co-
rona?
Wir haben uns entschlossen, 
unser Sponsoring – stellvertre-

tend sei hier beispielsweise 
unser Beitrag für die BG 74 
Veilchen Ladies genannt – 
auch in Corona-Zeiten weiter-
zuführen. Viel wichtiger ist 
aus unsere Sicht, was wir, wie 
auch viele andere, versuchen, 
nämlich als Gesellschaft wie-
der näher zusammen zu rü-
cken – und mit vielen kleinen 
Hilfen, wie Nachbarschafts-
hilfen, diese schwierigen Zei-
ten zu bewältigen und nie-
manden alleine zu lassen.

Abschließend Ihre Einschät-
zung: Denken Sie, dass sich die 
durch Corona besonders hart 
getroffenen Branchen mittel- 
bis langfristig wieder vollstän-
dig erholen können?
Es wird viele geben, die ihr 
Geschäft in der derzeitigen 
Form nicht weiterführen kön-
nen. Aber die Branchen wer-
den sich erholen und, wenn 
auch in notwendig veränder-
ter Form, wieder aufblühen 
und sicherlich auch aus der 
Pandemie Erlebtes ins Positive 
umdrehen. Daher unsere ein-
dringliche Bitte: Unterstützen 
Sie Ihre „Locals“, damit diese 
wirtschaftlich überleben und 
die Kraft gewinnen, die Innen-
städte wieder zu unser aller 
Treffpunkt werden zu lassen.

Interview: Markus Riese

Eines der großen Projekte der Hanseatic Group in Göttingen ist die Umgestaltung des Sparkassen-Areals an der 
Weender Straße. GRAFIK: R / HANSEATIC GROUP
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JACOBSEN
Unser

Reparatur- und Lieferservice
für Sie geht weiter
Telefonberatung

Lieferung | Abholung
Entsprechend den Corona-Bedingungen

) 0551-61474
www.ajelektro.de

* info@ajelektro.de
Am Eikborn 34, 37079 Gö.

und viele weitere Marken

Hannoversche Straße 60
37075 Göttingen

Tel. 05 51/ 6 85 42

Di.-Fr.: 9:00–12:00 Uhr
13:00–18:00 Uhr

Der Werkstattservice
für Sie geht weiter.

Bitte beachten Sie die geltenden
Hygienevorschriften.

SCHADI *****
Polsterarbeiten aller Art

Schaumstoff-SOFORT-Zuschnitt

Stoffwechsel gefällig?
So werden Ihre „Lieblinge“ zum Hingucker!
Ob Erbstück, Flohmarktfund
oder maßgefertigte Unikate:
Schadi kümmert sich
mit Herz und Professionalität
um Möbelstücke
aller Art, polstert auf
oder bezieht mit
neuem Stoff.
Ob Möbelstoff, Leder,
Kunstleder…
(Großauswahl: mehr als
20.000 Möglichkeiten)

Posthof 10, 37081 Göttingen
Tel.: 0551 33 300/ 0151/67798627
E-Mail: Schadi@mail.de
www.schadi-polsterei.de

Beratun
g auch

bei Ihne
n zu Hause

oder On
line

Ab dem01. April beginnt
dieBrut- und Setzzeit
und Rückschnittmaßnahmen
sind untersagt, daher sollten
diese Arbeiten bis dahin

erfolgt sein.

Wir sind ein junges
Unternehmen aus der Region
und übernehmen gerne alle

Aufgaben rund um den Garten.

Fordern Sie jetztein Angebot an.

Mühlenbreite 10
37136 Holzerode
0171 7029725

info@galabau-thielen.de
www.galabau-thielen.de

Weitere Informationen: www.aboplus-karte.de

Exklusiv für Abonnenten:

Ihre AboPlus-Karte

Weil Sie uns mehr wert sind.

Hier lebe ich. Hier kaufe ich.
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